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Karlsruher Zeitung .

Freitag , LL Februar.
VorauSbezahlunz : vierteljährlich S M. SO Pf .; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 8 R . 6S Pf .
Expedition : Kari -Friedrichö-Gtraße Nr. 14, woselbst auch die Anzeigenin Empfang -genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzelle oder deren Kaum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

187 » .

Amtlicher Weil
Mittelst Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 8. d. Mts . ist

dem Premierleutenant außer Diensten v . Cancrin zu
Karlsruhe, früher in Großherzvglich Badischen Diensten , zu¬
letzt als Adjutant des 1 . Bataillons (Rastatt) 4. Badischen
Landtpehr- Regjments Nr. 112 in Funktion gewesen , der
Charakter als, Hautztmann verstehen worden.

Aicht-Umtücher Theü.
! - '-

Telegramme .
-s Leipzig, 12 . Febr . Der Verwaltungsrath der allge.

meinen Deutschen Kreditanstalt hat beschlossen, der demnächst
stattfindenden Generalversammlung die Vertheilung einer
Dividende von 6^ pCt. (gegen 5 ?/z pCt . im Vorjahr)
vorzpschlagen.

f Wien, 12 . Febr. Die „Presse" vernimmt , daß gegen¬
wärtig Verhandlungen in den Ministerien des Aeußern ,
des Innern» des Handels und der Finanzen im Zuge sind,
um gegen all« Provenienzen aus der Türkei und Bulgarien
dieselben Maßregeln wie bezüglich derjenigen aus Rußland
einzusühren , die . Publikation des Einfuhrverbots , sowie die
Bedingungen für den Übertritt von - Reisenden aus diesen
Gehisten sei bevorstehend . Nicht nur eine Absperrung der
Donau gegen die Sultziamündung , auch Beschränkungen
der Donau - Schifffahrt seien im Zuge.

f Wien , 12 . Febr. Meldungen der „Polet. Korresp. " :
Konstantipop -.l. Der größte Theil der aus Rnpielic « cch«
marsthirerjGn russischst! Armee soll über die Dobrudsch» nach
Rutzland zurückkehrcn . In BErrabien verbleiben 2 Jnfan -
terie- .stnd 2 Kosastndivisivkupl. Da^ Gerücht über angeb?
liche^Pestfälle in ALrst«mrpel,,ist pnbegrüpdek. Belgrad.
GesteH fand im Nirüftuium des Jmievn eine Berathung .
wegsn ^anitälljcher Vorsichtsmaßregeln - n „den Grenzen ge,
gen Bulgarien , und die TüM stajtt, , welche mit den bez.
Maknahstieq OesterrMs identisch sein dursten , Die Skrpschtjna
hat his^ u, voMufig, einen KreM „von, 15,000 Dukaten be-
williat ;. sihch wuM GeorgievjcS als besonderste Vertrauens¬
mann der serbischen Regierung nach Wien und Wth dstegirh ,
— Salvnichi, 1. d , Es wurde amtlich festgestellt , daß der
vermeintliche Fall von istetssts ^ is vubonivs sttr Dorfe Schi-
kvwa schon Ende Dezembeb vorkam , jedoch für Typhus er¬
kürt wurde.

"
.

f -Madrid, 12. Febr. Das Journal „Patria" veröffent¬
licht einm Pries aus Tanger vom 4. d ., choxjfl. g -meld^
wirh. dgß der Gouverneur ypn Fez sich in das Heiligchum,
von Muleidrlo geMchtet. um einem Polksstufstande, , zu ent¬
gehen^ Der , Djültaff von Mapocco , j« vast «u«M,Schlagan-
falle hetsoffeyund,-ks herrsche .völlig« Anarchie.

^

ffl Hrudan » 12. Fel». Drv Gehkimerath hat als Bor-
fichtsmatzreglll -die sorgfältige Prüstrng der Gesundheitsatteste
der aus dem Schwarzen und Asow'schen Meere kommenden
Schiffe angeordnet.

f Kopenhagen , 12 . Febr. Der Justizminister brachte im
Fvlkelhing eine Vorlage betnffend dir gegen die Einschlep¬
pung der Post zu ergreifenden Maßregeln ein . Die L .nke
beantragte , in geheimer Sitzung von der Regierung Auf-
klärungen zu verlangen über den Art. 5 des Pkager Frie¬
dens , die darauf bezüglichen bisherigen Verhandlungen und
über die Beziehungen Dänemarks zu den auswärtigen Mäch¬
ten. Di« Recht» beantragte , die Regierung auszufordern , in
öffentlicher oder privater Sitzung Aufklärung über die von
der Linken beantragten drei Punkto zu geben .

Deutschland .
Karlsruhe , 13. Febr . Der „StaatSanzriger" Nr. 6 vom

Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des
Innern : die Verlegung des Jmpsinstitats Markdvrf nach
Uebetlingen betr. 2) Des Handelsministerium - :
die maschinentechnische Staatsprüfung betr . (AnmeldungS -
ttrmtn spätestens 4 . März l, I .)

§ Berlin , 11 . Febr. Nach dem Gange der Arbeiten in
der Zolltarif-Kommission werden im Laufe der nächsten Woche
mehrere Plenarsitzungen . abgehalten werden können. Die
Nachrichten übst bereits .erfolgst Beschlüsse der Kommission
find mit Mißtrauen aufzunehmen , da dieselben größtentheijs
falsch find.

Nach dem amtlichen Berichte in Bezug auf den Stand
der Rinderpest steht fest, daß die Seuche jetzt lokalifirt ist ,
und zwar auf de« Oderbruch unp den Regierungsbezirk
Merseburg . Eine Weistrverschleppung nach smchesreienOrten
ist jetzt nicht mehr zu befürchten.

Die neueste Nummer der „Statistischen Korrespondenz"
enthält einen Artikel „die Submissionen auf Hanptgrgm-
stände des EisrnbahNfBkdarsS im Deutschen Reich in dm

Jahren 1873 — 1878 " . Darin findet man folgende charak¬
teristische Zahlen. Es wurden submittirt an Eisen¬
schienen 1873 : 58,560 .000 Kgr. , 1878 : 8,331,000 Kgr. , an
Stahlschienen 1873 : 78,137.000 Kgr., 1878 : 112,469,000
Kilogramm . s

Die Korvette „Prinz Adalbert" , au dessen Bord sich der
Unterlieutenant z. S . Prinz Heinrich befindet, wird ihre
Reise- von Valparaiso- demnächst nach Panama fortsetzen .
DaS Reiseziel des Schiffes ist bekanntlich Ostindien. Die
Panzerkorvette „Hansa" , das erste aus der Werft zu Dan¬
zig grbaate Panzerfahrzeug , hat sich aus seiner Reise nach
Westindten beim Manöoriren vorzüglich bewährt und -dm
Beweis geliefert, welche erhöhte ^Leistungsfähigkeit unsere
Werften von Jahr zu Jahr erlangt haben.

Der Provioziallandtag der Provinz Brandenburg und der
der Provinz Ostpreußen werdm ungefähr zum 10 . März
einberufen werden.

^ Berlin , 12 . Febr. Die Eröffnung des Reichstages
durch Se. Maj. den Kaiser im Weißen Saale des köuigl.
Schlosses erfolgte kürz nach 2 ' /^ Uhr . Die Tribüne des
Saale - war überfüllt . Im Saale selbst hatte sich eine
große Zahl von Reichstags -Abgeordneten, Generalen und
StaatSwürdenträgern versammelt. In der Diplomatenloge
wohnten der russisch^ und , der türkische, Botschafter , mehrere
Gesandte und viele Mitglieder der Botschaften und Ge¬
sandtschaften der Handlung bei. Links vom Throne stand
an der Spitze des BundeSrathS Fürst Bismarck. Se . Maj.
der Kaiser betrat , gefolgt vom Kronprinzen und Prinzen
Karl, Friedrich Karl und Georg , den Saal und wurde
beim Eintritt sowohl wie nach Verlesung der Thronrede
mit -dreimaligen stürmischen Hochs begrüßt . Der Kaffer
verlas die Thronrede mit fester, lauter Stimme . Fürst
Bismarck erklärte darauf die Session für eröffnet.

-s Berlin , 12. Febr . Reichstag. Präsident v . Forckeu-
beck eröffnet die Sitzung um 3 ' /z Uhr und beruft die
provisorischen. Schriftführer. Eingegangen sind : der Etat,
Vorlagen -Aber eine Anleihe für Zwecke der Post und
Telegraphie, der Militär - und Marineverwaltung; über die
Münzreform, über Erwerbung eines Grundstücks für das
Reichs - Gesundheitsamt ; das Gesetz über die Verfälschung
der Nahrungsmitteln, eine Gebührenordnung für die Rechts» ,
anwälte, der . österreichische Handelsvertrag, d»r Welt-Post- -
vertrag »ebst hem neueren Ucberejnkommen . Beim Namens¬
aufruf ergibt sich die Anwesenheit von 200 Mitgliedern,
so daff das Haus beschlußfähig ist . Morgen Nachmittag
4 Uhr Präsidentenwahl .

— Das Gesetz betreffend die Strafgewalt des Reichstags,
welches am Samstag vom Bundesrath« mit :tKr vom Jvstiz-
ausschuß beschlossenen Aeuderungen .— nur die verschärfende«
Bestimmung des Abbitteleistens wurde hinzugefügt — angeec ,
nowmen wurde , wird schleunigst dem Reichstags übermittelt
werden. Seit hem Schluß dex letzten ReichStagS-Sesston find
folgende Persoualänderungm vor sich gegangen ; Es «
starken die Abg . Frhr . v . Habermann (Neustadt in Bayern ),
dafür wurde gewählt der Bürgermeister speichert , ferner-
starb der Abg - v . Bonin (Kreis Jerichym .!. und I !.) , v . Jagow
(Westprieguitz) . . Bürgers (Breslau) » . /« letzten Wahlkreis «,
sinkst Hie Stichwahl am 21 . statt, - Ihr W-ndat haben
nirdergelegt die Abgg . Herrlein (F»sda ) , v . Schulte (Duisburg) ,
t>r. Schaffrath (10. sächsischer Walkreis ) und Ritsche
(Namslau - Bricg) . Es sind „ also beim Beginn der neuen
Session sieben Mandate erledigt̂ ,

-s Beselin, 12 . Febr . Das Abgeordnetenhaus genehmigte
in dritter Lesung ohne Debatte die -Gesetzentwürfe betreffend^
die Abänderung des Gesetzes - über die . chaunffner

'
sche Kredit¬

anstalt und der Vorlage ; , über die WegegeLrtzgchung in -,
Schleswig .Holstein . Es folgte Mann der Peneralbmcht
der BWmvmmffsiou . Abg . Rickert erstattete Naräen-
der Kommission, has Referat . Hr rechtfertigte die Kommission ,
gegeA den Vorwurf langsamen Arbcstens und befürwortete
die, . ^pon ihr Gantragten Hesstlrffwnm. , . Nach ,

einer län¬
geren Diskussion wurden die Mesolutionen 1 und 2 betr. ,
die Aufforderung,gn di»^ Regierung zu erhöhter Sparsamkeit
mit großer Majorität

'
angenommen. Richert befürwortete

dann die Resolution gegen den Ankauf von . Völlbahnm -
durch den , Staats für Beminstigung der Sekundärbahnen
und auf Vorlegung einer Ueberficht st» der nächsten Land -
tagS-Sesston über die Upterstützuyĝ solcher Bahnen durch den
Stagt. Nafle spricht gegen Sekust-däebahnen und für Has
StagtSbahn- System . Richher , t«tt M oje KommffsionLanträge
rin und fordert Gn Handelsminister apf, sich überchte Frage ,
ob Staats - oder Privatbahn- System » ,zu äußern . . Der Mini- ?,
ster rrkärt , er wolle mit seinen Änfichten nicht zurückhalten

"
und werde sich morgen äußern. Hierquf joird die Brrathung
bis morgm 10 Uhr vertagt . ' ^

's Berlin , 12. Febr. Die „Provinz. - Korrejp ." sagt an -
läßlich der -Bre- lauer Wahl: Der -Strchl. über die Wahl¬
taktik einzelner Parteien, ist von untergeordneter Bedeutung
gegenüber der Wahrnehmung -, daß die Veebreidmz «nid
Organisation, welche -die SoMdemokratir bereits genommen ,
stark und tiefgehend genug war , um zunächst auch ohne die

Mittel der äußeren Agitation , welche Ihr durch da- Socia -
listengesetz entzogen find, noch ihre Wirksamkeit zu bewähren .
Diese Wahrnehmung und Erfahrung ist in hohem Maße
lehrreich , aber nicht etwa in dem Sinne , daß die Waffen
des SvcialistengchtzeS sich überhaupt als unwirksam erweisen,
sondern nur als Bestätigung der Ueberzeugung, daß es die
höchste Zeit war, mit den schärfsten Waffen des Gesetzes
der weiteren Verbreitung der Socialdewokratie entgegenzu¬treten, und daß es voraussichtlich längerer Zeit bedürfenwird, um die bereits tief eingedrungenen Verirrungen zu
überwinden .

/S Berlin, 12 . Febr. Unter Bezugnahme auf den Beschluß
des Bundesraths über die Resolution de« Reichstages zu
Kapitel 7 der einmaligen Ausgaben des ReichShauShaltS -
Etats für 1878/79 — Verwaltung der kaiserlichen Marine -—
hat der Reichskanzler dem Bundesrath eine Ueberficht der
seit 1873 im Extravrdinarium der Marineverwaltung ver¬
wendeten und der zur Durchführung des Flottcnplanes noch
erforderlichen Summen, unter Vergleichung der Gesammt -
kosten mit dem Anschläge nach dem Flotteugründungs-Plan
von 1873 vorgelegt. Danach find verwendet bis einschließ¬
lich 1877/78 119,258,024 Mk , noch erforderlich für 1878/79
bis 1832/83 116,193,625 Mk ., im Ganzen also 235,451,649
Mk. Veranschlagt waren nach dem Flottengründungs-Plane
von 1873 218,437,500 Mk., mithin find gegm diesen Plan
mehr erforderlich 17,014,149 Mk. Rechnet man die für
außerhalb des Flottengründungs- Planes liegenden Zwecke zu
verwendenden Beträge mit 11,647,811 Mk. ab , so ergibt
sich alS Mehrtzrforderniß gegen desi Flottengründungs-Plau
der Betrag von 5,366,338 Mk.

Eon besonderer Wichtigkeit ist «in gleichzeitig beim Bnn-
desrath eingegangener Antrag , welcher im Namen des Prä -
sidiums vom Reichskanzler eintzebracht wprden ist und dar¬
auf hinaüsgeht, die Ausarbeitung eines Gesetzes zur Rege-
lung/ des Gütertarif'Wesens auf den deutschen Eisenbahnen
beschließen und zu diesem Behuf« zunächst einen Ausschuß
berufet, zu wollen, welcher äuS einem Vertreter des Präsi¬
diums und aus einer vom Bundesrath näher zu bestimmen¬
den Zahl vön Vertretern derjenigen Bundesstaate « , welche
eine eigene Staatskwhn-Verwaltung besitzen , zu bestehen hätt<Dem , Antrags voraus geht eine ausführliche Darstellung der
gegenwärtigen SaDge und des Reformbedürfniffes. G»
heißt darin : Das in Deutschland bisher bestehende System
der Frachtberechnung für di- Eisenbahn-Güter wurde durch-
die Berliner Konferenz deutscher Eisenbahn- Verwaltungen im
Februar 1877 im Wege der Bereinbaxpng zwischen den
Staats , und , Privatbahn-Verwaltungen festgestellt, nachdem,
der Bundesrath durch den Beschluß vom )4. Dezember 1876-
sein -Mnvrrständniß mit dm allgemeinen Grundzügen der
System - «Mich hatte - In einigen Punkten nicht prinzipiellerNatur M da-; aus Pen Berathungrn dtp Konferenz hervor^
gcgqugerit Reform .Tarjfichemalmzwischm, gleichfalls im Wqge
der freien Vereinbarung, einzelnen .Veränderungen unterzogen
worden . Dies,zur Zeit festgestellt« Fassung ist i« einer An^
läge hpu Antrag beigefügt- Die Beschlüsse dmKonfrrenz bezogen
sich aber nur auf di« Klassistkatiop dSnGÜter , nicht auf die
innerhalb der einzelnen Klasse« anzuwendcnden Frachtsätze.Die Regckirus« der Frachtpreise der Eisenbahnen -als öffentBt -
licher Verkehrswege/ bei deren, Benutzung die gleiche Behand¬
lung aller Gicht -beeinträchtigt oder künstlich . beschränkt wer-
den darf, ist jedoch für die wirthschaftlichen Interessen der
Nation von weittragendstes Bedeutung ., Die HrichSregierungwird W der ÄuSübuljg der ihr vecfaffuugsmLßig obliegen¬
den Pflichten^ einen den Anforderungen 1>er nationalen
Wirtschaft entsprechenden Zustand auf diesem Gebiet herbei¬
zuführen , nicht länger entgehen dürfen, nachdem sich erwie -
sen ,hgt„ daß die bisher ringeschlazuiyi Weg^ nicht zum Ziele
führen » ^ Die -Eisenbahnen find v»m Staat monopoltfirte
öffentliche Verkehrswege« Durch die Rechte d« Expropria ¬
tion u. s. w . hat der Staat dm Eisenbahnen einen Theil
der staatlichen HoheitSrecht« -üngeräumt . Die Verleihung
dieser Hoheitsrechte jst aber im Interesse cheS Gemeinwohls
erfolgt . ES gereicht jedenfalls zum Nachtheil der Gcsammt -
interkssekl , wenn häe Privat - Eismbahnm sidid -entsprechenden
GefichtSpmikte auM Acht lassm müssen'

» und es ergibt sich
hieraus eine Verstärkung der Gründe, welche gegm das
System- der Privat- Eisenbahum überhaupt sprechen. Wenn
es hittNch keine« Zweifel unterliegen kann, daß die Fest¬
setzung der Tarifsätze um der Staatsgewalt zugewkesen werde»
darf, welche allein dir Interesse » des Allgemeinwohlsmit Nach¬
druck wahren-kann, so ist auch die Richtung stk die Regelungdes Taxffwejeus durch die Äqe der deüffchen Eisenbahn -Ber-
hältniffe vorgezeichnet . Der Tarif muß für Jedermann klar
sein, dir Gleichberechtigung der ReichSangehörigm ^
bisherigen Benachtheiligungm de- «einm GewerbebetttebS
besestigw «Sd bei seiner Anwendung die Entstehung Ichäd-
licher , die Kosten des Transports erhöhender Bildung,»
nicht begünstigensowre die JntegritätdcrBeamten nicht gefährdm .
Diesen »nsorderuugm wird durch „ da« bestchende Tarif.
Mem «sicht entsprochen . - Es wird it der Begründung alr-
dann zn einer umfaffmdm Darlegung der unhaltbare » ge¬
genwärtigen ZuständeEergeganM und schUtßltch gesagt :



Dir Notwendigkeit der baldigen Herstellung eines geord¬
neten Zustandes im deutschen Eiseubahn - Tarifwesen tritt in

so dringender Weise heran , daß zur Ausführung der gesetz¬
lichen Regelung der Erlaß eines allgemeinen Reichs - Eisen¬
bahn . Gesetzes , welcher mit anderen noch nicht spruchreifen
Fragen zusammeuhängt , nicht abgcwartet werden kann . Die
gesonderte Ordnung des TariswesenS unterliegt keinem Be¬
denken , da dasselbe ohnehin eine getrennte Materie auf dem
Gebiete der Eisenbahn -Gesetzgebung bildet und einer unab¬
hängigen Behandlung fähig ist .

Dem Reichstage werden an Vorlagen zunächst zugehen
der ReichShauShaltS - Etat , der Handelsvertrag mit Oesterreich .
Ungarn , eine Statistik der ReichStagS - Wahlen von 1878
und wahrscheinlich der Gesetzentwurf über die Strafgewalt
des Reichstags .

Der Minister des Innern Graf Eulenburg war bekannt -
lich bis zum Schluß der vorigen Reichstags -Session Mitglied
des Bundesraths , trat jedoch alsdann zurück , und an seiner
Stelle wurde der Unterstaatssekretär Bitter als preußisches
Mitglied in den Bundesrath berufen . Jetzt ist durch aller¬
höchste Kabinetsordre Graf Eulenburg wieder in den BundeS -
rath berufen und der Unterstaatssekrctär Bitter ist zum
Stellvertreter ernannt .

Die mannigfachen Angaben über stürmische Vorgänge in
der letzten Sitzung des Staatsministeriums , über Dissonan¬
zen u . s. w . sind . wie ich bestimmt höre , absolut erfunden .
Die genannte Sitzung ist in der ruhigsten Weise verlaufen
und es liegt auch innerlich nicht der mindeste Anhalt für
jene Behauptung vor .

Braunschweig , 11 . Febr . Der Landtag tritt heute wieder
zusammen . Das Regentschaftsgefetz wird voraussichtlich
schon in den nächsten Tagen zur Verhandlung kommen . Die
Kommisston , welche nunmehr ihre Berathungen beendet hat ,
wird , wie bereits gemeldet , die Regierungsvorlage mit un¬
wesentlichen Veränderungen dem Landtage zur Annahme
empfehlen .

» . München , 12 . Febr . Der König ist heute Nacht in
hiesiger Residenz zu längerem Aufenthalte eingetroffen . —
Von den bayrischen Abgeordneten , welche Mitglieder des
Reichstages sind , begeben sich vorerst nur die Freiherrn v.
Stauffenberg und v . Soden nach Berlin . Diese beiden
Herren gehören bekanntlich dem ReichStags - Bureau an .
Die andern Herren werden noch an den nächsten Sitzungen
der Kammer Theil nehmen . — Der Stadtwagistrat Strau¬
bing schließt sich dem Anträge des Stadtmagistrats Hof
auf Wiedereinführung der Lebensmittel - Taxen an . Auch
die übrigen Magistrate bayrischer Städte haben dies¬
bezügliche Erhebungen angeordnet . — Der zum Tode ver «
urtheilte Mörder Ulherr in Nürnberg hat am letzten
Montag versucht , sich mit einem Glasscherben die Puls¬
ader der linken Hand zu durchschneiden , was ihm in¬
dessen nur theilweise gelang . Wegen des in Folge der Ver¬
letzung eingetretenen Fiebers wurde dem Delinquenten das
Todesurtheil erst am Dienstag früh 8 Uhr verkündigt . Die
Hinrichtung ist auf Freitag früh 8 Uhr angesetzt und ist die
anatomische Abtheilung der Universität Erlangen bereits an¬
gewiesen , für die seinerzeitige Wegschaffung des Leichnams
rechtzeitig Sorge zu tragen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 11 . Febr . Man zögert ^ hier mit energischen

Vorkehrungen gegen die Pest nicht , man will vorbereitet
sein , wenn die jetzt erst drohende Gefahr wirklich werden
könnte . In Lemberg hat eine Kommission von Generälen
getagt , um für die Eventualität der Aufstellung eines
Grenzcordons die Einleitungen zu treffen . Die gesammte
russisch - österreichische Grenze hat eine Länge von 837 Kilo¬
meter , wovon 266 Kilometer nasse Grenze . Die frühere
Cordonsstärke von 50 Mann für die nasse und 120
Mann für die trockene Grenze zu Grunde gelegt , würden
im Ganzen beinahe 82,000 Mann aufzubieten sein . In
Galizien selbst stehen nur 56 Bataillone Infanterie und
42 Eskadronen Kavallerie . Was an den 82,000 Mann
fehlt , dürfte durch die Mobilifirung der betreffenden Truppen
und durch ihre Verstärkung mit den Landwehr - Bataillonen
beschafft werden .

Wie » , 12 . Febr . Auersperg , Unger und Chlumetzky be¬
harren auf der Demission , wahrscheinlich wird Stremayr mit
der Neubildung des KabinetS betraut .

Großbritannien .
Load »« , 12 . Febr . Im ganzen Lande wächst die Auf¬

regung wegen
' der Niederlage im Kriege gegen die Zulu ' S .

Dir Opposition wird die Regierung morgen sofort im Parla¬
ment angreifen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 13 . Febr . 25 . öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer , unter Vorsitz des Präsidenten Oberhofrichter
Obkircher .

Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Präsident
des Finanzministeriums Geheimerath El Ist älter , Steuer¬
direktor Regenauer , Ministerialrath Glöckner .

Eingekommen ist eine Mitteilung der Zweiten Kammer
betreffend die von der Ersten Kammer zum Gesetzentwurf
die Einführung der Reichs -Justizgesetze im Großherzvgthum
Baden gefaßten Beschlüsse .

Die Tagesordnung führt zur Berathung des Berichts der
Budgetkvmmission Wer verschiedene , den Vollzug und bezw .
die Abänderung des Erwerbsteuer - Gesetzes vom 25 . August
1876 betreffende Petitionen .

Der Berichterstatter Hummel legt die im andern Hause
beim Beginn dieser Session stattgefundenen Verhandlungen
über den Vollzug des Erwerbsteuer - GesetzeS dar , welche in
der 77 . öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer durch eine
in Folge der Erörterung des Herrn Präsidenten des Finanz .

Ministeriums beschlossene Erklärung zu Protokoll ihren Ab¬

schluß erhielten . ES könne hier einfach auf jene Verhand¬
lungen Bezug genommen und von einer wiederholten Dis¬
kussion des Erwerbsteuer - GesetzeS Umgang genommen werden .

^ Die Kommission habe beschlossen, sich auf eine ausschließliche
Prüfung der vorgebrachten Beschwerden zu beschränken ; Red¬
ner müsse sich daher enthalten , auf seine schon früher über
das Erwerbfteuer - Gcsetz geäußerten persönlichen Ansichten zu¬
rückzukommen .

Sodann erstattet derselbe Bericht über :
> 1 ) Die Bitte einer Anzahl katholischer Geistlicher «i . 6.
! Freiburg , im Dezember 1878 „ um Abänderung des Er¬

werbsteuer - Gesetzes vom 25 . August 1876 " .
Die Petenten tragen vor , daß durch Beiziehung ihres

früher nur der Klaffensteuer unterworfenen Pfründeeinkom -
menS , je nach den Bezugsquellen , zur Grund - , Häuser -,
Gefäll - , Kapitalrenten - und Ecwerbstcuer , dasselbe sehr wesent¬
lich geschmälert werde , und unter näherer zahlenmäßiger Be¬
gründung der thatsächlichen Verhältnisse ersuchen sie , daß
Art . 13 des Erwerbsteuer - Gesetzes aufgehoben und das dienst¬
liche Einkommen der Geistlichen gleich jenem der Staats¬
diener lediglich zur Erwerbsteuer beigezogen werde . Die
Kommission verkenne nicht , daß das Erwrrbsteucr - Gesctz für
jene Geistlichen , deren Einkommen nicht nur aus fixen Geld¬
bezügen , sondern auch aus Reinertrag von Grundstücken ,
Kapitalzinsen , Kompetenzbezügen und Gebühren , sowie aus
Nutzung von Pfarrgebäulichkeiten bestehe, eine ungleich höhere
Stcucrbelastung eingetreton sei ; für diese in Art . 13 ge¬
troffene Bestimmung sei aber für Regierung und Stände

l der Grundsatz maßgebend gewesen , daß die Steuer ohue Rück -
! sicht aus die Person der Nutznießer von den Objekten er¬

hoben werden und eine Last der Pfründe bilden müsse.
Wenn eine Aufbesserung einzelner Gehalte bezhw . eine Aus¬
gleichung nöthig sei , so wäre dieselbe durch die betreffenden

! Geistlichen bei der Kirchenbehörde anzustreben ; die Kommis -
! sion habe sich darauf beschränken müssen , dies anzudeuten , üm
i nicht ein Gebiet zu betreten , auf welchem nähere Erörte¬

rungen zu pflegen außerhalb des Bereichs ihres Berichts
liege ; sie verkenne ferner nicht , daß auch die neue Gemeinde¬
besteuerung das Einkommen der Geistlichen schmälern werde ,
müsse aber schließlich aus der im Beginn ausgesprochenen
Erwägung zum Antrag gelangen , über die fragliche Petition
zur Tagesordnung überzugehen .

Nach Eröffnung der Diskussion ergreift das Wort
Prälat Doll : Ec wolle dem von der Kommission ge¬
stellten Anträge nicht entgegentreten , sondern nur den Nach¬
weis dafür liefern , daß die in neuerer Zeit sich mehrenden Klagen

! von der katholischen wie der evangelischen Konfession ange -
! hörenden Geistlichen über allzustaike Belastung mit Steuern

j und Umlagen und über unzulängliches Einkommen nicht
^ etwa auf eine gewisse Ungrnügsamkeit dieses Standes zurück -
^ zuführen sind , sondern daß dieselben ihren Grund haben in
! den Besoldungsverhältnissen der Geistlichen . Eine große
^ Anzahl Pfarreien seien nämlich mit Gütern ausgestattet ,
! was nicht sowohl aus einer besonderen Vorliebe der Kirche
! für diese BesoldungSart , sowie vornehmlich daher rühre , daß
! s- Zt . die Zehntablösungskapitalien zufolge behördlicher An -
^ ordnung in Grundstücken anzulegen waren . Erfahrungsge¬

mäß seien aber die Einnahmen , welche die Geistlichen auS
! ihrem Grund und Boden beziehen , nicht die gleichen , wie

sie sonstige Grundbesitzer hätten , weil dieselben gewöhnlich
nicht in der Lage seien , einen hohen Pacht zu verlangen , und
weil ihnen die Rücksicht auf ihre Stellung verbiete , gegen
die säumigen Schuldner — zumeist die eigenen Gemeinde¬
angehörigen — auf dem Wege gerichtlicher Klage vorzugehen ,
oft seien sie sogar noch gcnöthigt , auf Bitten des Schuld¬
ners einen Theil ihrer Forderung nachzulassen .

Hummel stimmt den Ausführungen des Vorredners
vollkommen zu und anerkennt wiederholt , daß für die Petenten
eine Berechtigung vorliege , sich über die Schmälerung ihres
Einkommens durch die neuen Steuergesctze zu beschweren ;
wenn auch die Kommission volles Gefühl hiefür gehabt habe ,
so liege eben die Abhilfe auf einem andern Gebiete ; ferner
seien die Unzuträglichkeiten , welche den Geistlichen dadurch
entstünden , daß sie Grundstücke verpachten , wo nicht gar be-

wirthschaften müßten , was ihrem geistlichen Berufe wenig
entspräche , offenkundig und vielleicht führe dies dahin , diesen
Besitz nach und rach lieber zu verringern , als zu vermehren .

Gehcimerath KnieS : Die Kommission hätte sich der
Ueberzeugung nicht verschließen können , daß durch die neue
Gesetzgebung manche Härten entstanden seien , aber sie habe
sich in erster Linie doch sagen müssen , daß eS weder Sache
des Hauses noch der Großh . Regierung sei, hier etwas vor¬
zukehren , um diesen Klagen abzuhelfen . Man müsse sich
nämlich Vorhalten , daß es sich hier um Reinertrags -

! Steuern handle , bei denen auf die persönlichen Verhält -
! niffe deS Besitzers oder Nutznießers keine Rücksicht genom -
! men werden kann ; hier sei nichts zu ändern gewesen , wenn

man nicht dazu kommen wolle , das Befitzthum in der Hand
der Geistlichen anders zu behandeln , als das in der Hand

! der andern Bürger .
Bei Beurtheilung dieses Verhältnisses komme auch noch

in Betracht , daß die Geistlichen ihre Steuern zahlen müßten
in ihrer Eigenschaft als Staatsangehörige ; sie erhielten von
der Kirchenbehörde ihre Besoldung , genau so , wie die Staats¬
beamten ihre Besoldung vom Staate , und von diesem Ein¬
kommen müßten so

'
wohl Staats - als Kirchendiener in der

Eigenschaft als Staatsbürger dem Staate Steuer zahlen .
Seine Großh . Hoheit Prinz Karl von Baden möchte ,

anknüpfend an die Ausführungen des Prälaten Doll , den
Wunsch aussprechen , daß von kompetenter Seite Schritte
geschehen , um den von dem genannten Redner berührten
Mißständen nach Möglichkeit abzuhelfen . Dabei tverde vor¬
zugsweise in ' s Auge zu fassen sein , ob der liegenschaftliche
Besitz der Kirche in Hinkunst noch vergrößert werden soll —
was Redner nicht für zweckmäßig erachtet --- und ob es
sich für einzelne Pfarreien nicht empfehlen würde , zur Ver¬
äußerung der Pfarrliegenschaften zu schreiten und das Ka¬

pital in sicherer Weise — etwa nach Art der Anlage von
Mündelgeldern — onzulegen .

Gegen den Kommisfionsantrag an sich finde er nichts zu
erinnern .

Geheimerath Mulh ist ebenfalls mit dem Kommisfions¬
antrag einverstanden . Auch er sei der Ansicht , daß rin
Steuerprivilegium für einen einzelnen Stand nicht geschaffen
werden könne . Was dagegen die von Prälat Doll gerüg¬
ten Mißstände anlange , so halte auch er die Ergreifung von
Maßregeln zu deren Beseitigung für geboten .

Nach dem Dafürhalten des Redners ließe sich Abhilfe
am ehesten dadurch treffen , daß die Pfründegüter verwal¬
tet würden und aus den Erträgnissen dieser Güter den
Geistlichen rin entsprechendes Einkommen gewährt würde ;
die Steuer werde dann nicht von den Geistlichen bezahlt ,
sondern von der Pfarrpfründe - Berwaltung , und es könne der
Kirchenbehörde anhrimgegeben werden , entsprechende Besol¬
dungsklassen zu bilden , was bis jetzt nicht der Fall sei.

Prälat Doll konstatirt , um Mißverständnissen vorzu -
beugen , daß er eine privilegirte Stellung der Geistlichen
durchaus nicht als wünschenswerth , ja nicht einmal als
thunlich bezeichnet habe . Es sei nur seine Absicht gewesen ,
die in neuerer Zeit gegen die Geistlichen mehrfach geäußer¬
ten Borwürfe , als ob sie ungenügsame Querulanten wären ,
zurückzuweisen .

Nach einer kurzen Bemerkung Sr . Großh . Hoheit des
Prinzen Karl von Baden wird die Diskussion ge¬
schlossen und der Antrag der Kommission auf Uebergang zur
Tagesordnung angenommen ( Schluß folgt .)

Karlsruhe , 13 . Febr . 89 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstische : Ministerialprästdent i ) r. Grimm ,
Geh . Rath Wall ! .

Der Vorsitzende theilt eine Zuschrift des Herrn Prä¬
sidenten des Slaatsministeriums mit , wonach derselbe sich
zur Beantwortung der von den Abgg . v . Feder und Genossen
gestellten Interpellation bereit erklärt . Die Verhandlung
über die Interpellation wird auf die morgige Tagesordnung ;
gesetzt.

Den Gegenstand der Tagesordnung bildet die Berathung
des Nachtrags zum Justizetat . Nach längerer Diskussion
wurde derselbe unverändert nach den Vorschlägen der Kom¬
mission angenommen . (Näherer Bericht folgt .)

Karlsruhe , 13 . Febr . 26 . Sitzung der Ersten Kammer .
Tagesordnung auf Samstag den 15 . Februar , Vormittags
10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Erstattung uni »
Berathung „ des Berichts der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen über den Gesetzesentwurf die Aufhebung der
Chauffeeordnung vom 7 . Mai 1810 betreffend ; Berichterstat¬
ter : Hummel . 3 ) Zweite Berichterstattung und Bera¬
thung über den Gesetzesentwurf die Einführung der Reichs «
Justizgesetze im Großherzogthum Baden betreffend ; Bericht¬
erstatter : Kreis - und Hosgerichts -Direktor v. Hillern und
Hofrath 0r . Behaghel . 4 ) Berathung des KommissionS -
berichts über den Gesetzesentwurf das Forst - Strafrecht und
das Forst - Strafverfahren betreffend ; Berichterstatter : Frhr .
Rudolf v . Rüdt .

Karlsruhe , 13 . Febr . 90 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 14 . Fe¬
bruar , Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Beantwortung der Interpellation der Abgg . v . Feder
und Genossen , die Strafgewalt des Reichstags betreffend .
3 ) Fortsetzung der Berathung der auf die neue Gerichts¬
organisation Bezug habenden Petitionen ; Berichterstatter :
Abg . Fauler . 4 ) Mündliche Berathung der von der Ersten
Kammer beschlossenen Aenderungen an dem Gesetz über die
Aufbringung des GemeindeaufwandeS . 5 ) Berathung de»
Berichts über den Gesetzentwurf die Abänderung des Z 112
der Gemeindeordnung betr . ; Berichterstatter : Abg . Näf .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , lg . Febr . Pegelstandam Rhein :
bei Walddhut gestern 345 cm , heute 330 Mt -;
bei Kehl „ 338 ew , „ 37S steigt ;
bei Maxau „ 464 cm , , 503 steigt .

8* Pforzheim , 12 . Febr . Die nun seit einem Jahr hier de*

stehende Frauenarbeit - . Schule nimmt einen recht erfreu¬
lichen Fortgang , was den Beweis führt , daß mit Gründung derselbe »
einem thatsiichlicheu Bedürfnisse abgrholfen worden ist. Die Zahl der
gegenwärtigen Schülerinnen erreicht bereit - die Höhe von 73 . Die¬
selben werden von drei Lehrerinnen unterrichtet . Dir Leitung und
Ausficht führt eine Kommission »on mehreren Herren unter dem Bor -

fitze de» Hrn . Oberbürgermeister Groß . Derselben ist ein Limits
von 4 Damen beigegeben . — Unser „Musikverein " gab am letzte«
Montag unter Leitung de- Hrn . Direktor - Th . Mohr nud unter
Mitwirkung der Hos - Opernsängerin Frl . Larrie Gold stick er and
der Hof - Schauspielerin Frl . Stephanie Schaupp in Karlsruhe eia
Konzert , da- im Ganzen sehr wohl angelegt war und in wrlchem
Deklamationen , Solopartien und Lhöre eine angenehme Abwechselung
boten . Da - Programm enthielt in seiner ersten Abtheilung : „Früh -

lingSlied " sür weiblichen Chor von Kammerlander ; Reverie für die
Bioline von BieuxtempS , vorgetrogen »on Hrn . Th . Mohr ; „ die
Loreley "

, Lied von Franz LSzt , und „ das Fischermiidchen " , Lied vo«
Meyerbeer , gefangen von Frl . Goldsticker ; „ Trostgedicht sür die
Kleinen " von Castelli , vorgetrogen von Frl . Schaupp ; . Souvenir de

Haydn " für die Bioline von Leonard , vorgetragen von Hrn . Th . Mohr ;

. Stündchen "
, Lied von Gounod . und „ Schmetterling , setz

' dich"
, Lied

von Abt , gesnnge » von Frl Goldfticker . Ja der zweiten Abtheilung
wurde aufgesührt : „ Aschenbrödel "

, Märchen -Dichtung von Heinrich
Carsten , sür Mezzosopran - Solo , weiblichen Chor ; Piansforie and

Deklamation von Karl Reinecke . Die hiebei vorkommenden Soli »

wurden von Frl . Goldsticker gesungen und die verbindenden Strophe «

von Frl . Schaupp gesprochen .
Im verflossenen Jahre veranstaltete der Berein sechs größere Kon -

zerte nebst zwei Gartenkonzerten , bei welchen Militürmufik spielte . Bo «

ten größeren Produktionen find hervorzuheben , die am 22 . Mai in



der Schloßkirche statkgehabte Aufführung der «Requiem» " von Gills.
Verdi , da» Konzert vom 13. September , bei welchem Frl . Bianchi
von Karlsruhe und der Bioloncellvirtuo « Toßmann au» Baden
witwirkten , und die Aufführnng der . Bier Jahreszeiten " voll Haydn
am 9. Dezember. Da - Hauplverdienst um diese hervorragenden musika¬
lischen Genüsse erwarb sich unstreitig Hr . Musikdirektor Th . Mohr ,
»er sich , neben gründlicher Einübung der aktiven BereinSmitglieder ,
keine Müh - zu viel sein läßt , a «»wSrtige Künstler und Künstlerinnen
zur Mitwirkung zu bestimmen. Auch diese haben Ansprüche auf die
Anerkennung der hiesigen Musikfreunde, die übrigen» nie vorenthalten
wurden.

0 Heidelberg , IS. Febr. Dem Jahresbericht über den sum¬
marische « Staad der städtischen Sparkasse für da» Jahr 1878 ent¬
nehmen wir solgende Zahlen : Am 1. Januar 1878 bestand da» Gut¬
haben von 5289 Einlagen in 3,509,620 M. 12 Pf . ; zu diesen kamen
im Lause de» Jahre » 6205 Einlagen mit 1,178,542 M . 40 Pf - , so
daß sich mit Einrechuung der gutgeschriebenen Zinsen von zusammen
137,657 M . 4 Ps . al» Summe de» Guthaben » der Einlagen
4,825,219 M . 96 Pf . ergeben. Da von diesen Einlagen während de»
Jahre » 924 ganze und 3623 Theileinlagea mit zus . 974,277 M.
47 Pt . Kapital und 104,529 M . 13 Pf . Zin » zurückgezogen wurden,
verblieb Ende 1878 ein Restgnthaben von 5524 Einlagen mit
3.746,413 M . 36 Pf . (Die Zahl der Einlagen von 1878 übersteigt
die von 1877 um 340 , der Betrag derselben bleibt indeß hinter
dem von 1877 um 209,065 M . 71 Pf . zurück . Rückzahlnngen sau-
den Pro 1878 4547 statt im Betrage von 1,078,866 M . 60 Pf . ge¬
genüber 4681 pro 1877 mit zusammen 1,336,183 M . 24 Ps. —
Da » Eigenthum der Sparkaffe repräseulirt die Gesammtsumme von
4 .130,723 M . 45 Pf . und setzt sich au» folgenden Posten zusammen :
Wrrih der Liegenschaften 102,276 M . 91 Pf . , verzinslich angelegte
Kapitalien 3,928,821 M . 36 Ps .. Kapitalzinr -Rückftände am Ende de»
Jahre » 1878 21,694 M . 84 Pf . , unverzintlicher Borschuß an die
Stadt 20,983 M. 37 Ps. , JuventariumSwerth 1572 M . 64 Ps.,
baarer Kaffenvorrath am Schlaffe de» Jahre » 1878 55 .371 M .
33 Pf . Diesen Aktiva stehen Passiva mit zus . 3,816,413 M - 38 Pf .
gegenüber , so daß al» reine» Vermögen 314,310 M . 9 Pf . verbleibt
im Vergleich zu dem de » Jahre » 1877 (275,824 M . 31 Pf .s ist ein
Zuwachs de» städt . Sparkasse-Vermögen» von 38,485 M - 78 Pf . fest»

zustellen .
Eberbach , 10. Febr . (E . Z .) Die Montirunglgegenstände für

die Jtlerbach - Brücke find am Freitag per Schiff hier aagekommen und
et wirs heute mit der Montirung begonnen. Die Arbeiten auf dem
8 . Bauloo » und auf der Planic de » 9. LoaseS find durch die schlechte
Witterung sehr gestört . Eben ist man mit dem Anführer! von Schwellen
und Schienen an den Bahnhof beschäftigt . Die Wasserleitung all¬
dem Tunnel zur Speisung der städtischen Brunnen schreitet jetzt rüstig
weiter und wir wünschen derselben einen guten Erfolg . Morgen findet
die erste Probefahrt über die nun fertig gestellte Neckarbrück « bei Neckar¬
gemünd statt.

Donaaeschingen , 12. Febr . (D . W.) Der HaadwerkSburschen-
Bettel har, Dank den Maßnahmen der Behörden , sowohl hier al» im
Bezirke bedeutend abgenommen. Diejenigen , welchen e» darum zu
thun ist , sich eine» Zehrpsennig zu verdienen , haben dazu durch Halz-
machen Gelegenheit; faule und arbeitsscheue Stromer werden mit dem
Hinwei« auf diese Art von Unterstützung abgewiesen und jeder hiesige
Einwohner hat wohl seinen Beitrag gerne in dem Bewußtsein geleistet ,
daß er in Hinkunft von der lästigen Plage de» Bettel» verschont bleibt.

8^ A « S Baden , 12. F - br . Da die über de» Hansir -
Gewerbebetrieb von Ausländern iw Deutschen Reich be¬
stehenden Borschriften nicht überall gehörig zur Anwendung kommen,
so möge daraus hingewiesen werden, daß solche Ausländer vor Allem
eine » LegitimationSscheinS bedürfen und nur Diejenigen davon auSge-
nouuuen find , welche ausschließlich den Bor - oder Ankauf roher Er¬
zeugnisse der Land - und Forstwirthschaf», de» Garten - und Obstbaues
im gewöhnlichen Grenzverkehr betreiben wollen. Die Ertheilung des
Legitimationsschein» ist zu versagen, sobald für da» Bewerbe , für
welches der letztere nachgesucht wird , der den Verhältnissen des Ver -
waltungtbezirk» entsprechenden Anzahl von Personen Legitimation»,
scheine ertheilt find. Für da» Gewerbe der Topsbinder . Kesselflicker,
Händler mit Drahtwaaren und ähnlichen Gegenständen darf ein Legi-
tiwanonlschem nur solchen Personen ertheilt werden, welche nach¬
weislich in den nächst voraugegangenen Kalenderjahren einen Legiti-
matian - schein sür dieser Gewerbe erhalten haben. Ausländer von noch
nicht 21 Jahre », oder solche, welche durch ihre Persönlichkeit , zn er¬
heblichen Bedenken Anlaß geben" , dürfen überhaupt zum Haustr -
gewerb« nicht zugelaffen werden.

Konstanz , 11 . Febr . Am 16. d. M . werden in LeopoldShöhe ,
» mtSbezirk Lörrach , in Orschwrier, Amtrbezirk Ettenheim , in Schall ,
statt , Amtsbezirk Freiburg , mit den betr. OrtS -Poftanstaltea vereinigte
Telegraphenanstalten mit beschränktem Tagesdienst sür den allgemeinen
Berkehr eröffnet werden.

Bernttfchtr Nachrichten .
— In Wien ist abermal» ein R a « b , n fall auf einen Geld -

brief - Träger begangen worden. Am 10. d . nm ' /,12 Uhr Bor -

mittag» war der Geldbries-Lräger Johann Kascham in der AuSbünng
seiue» Berufe» in der Nußdorser Straße bi» znr Gemeinde,affe ge-

laugt , al» ei« Mann aus ihu znsprang , ihm einen Schlag auf die
Stirn versetzte und hierauf dem Briefträger die in seiner Hand hal-
tenden Geldbriese entreißen wollte. Allein das gelang ihm nicht. ES
fielen zwar einige der Geldbriefe dem Briefträger an» der Hand, doch
der Strolch hatte keine Zeit , dieselben aufzuheben, da unterdessen von
allen Seiten Leute zu dem um Hilfe rufenden Briefträger herbeieilten.
Daraus ergriff der Wegelagerer schleunigst die Flucht , wurde aber in

Morktgasse durch einen SicherheitSmann sestgehalten . Er entpuppte
sich al» ein wiederholt bestrafter Maurergehilse , au» Mühlhausen in
Böhmen gebürtig.

— Bern , 11. Febr . Gestern ist von dem Dorfe Meyringen ,
Hauptort der » wt»bezirk» Oberha » le im Berner Oberland , nahezu
die Hälfte abgebrannt. Da » Feuer brach fast in der Mitte de» Dorfe »,
wie er heißt, in einer Bäckerei beim Gasthos zum . Wilöenwann " au »,
äscherte diese- Hotel selbst ein und ra»te , vom Föhn getrieben , thalab-
wärt », Alle- aus seinem Wege vernichtend und uoch zwei etwa» vom
Dorfe entfernt au der Brüuigstraße gelegene Hänsergruppeu , Eisen-

bolgen und Hausen genannt , zerstörend. 120 bi» 130 Firsten (Häuser ,
Ställe , Stadl ) liegen in Asche und daraus solgende sehr qeftige nud
lang andauernde Regengüsse zerstörten einen Theil der geretteten
Fahrhabe , da» Elend uoch vergrößernd . Sieben Stunden weit , da»

HaSlithal und üb -r den Brienzrrsee bi» nach Jnterlaken hinunter
! trog der wilde Föhn angebrannte Dachschindeln und Papierpücke. Die
s Kirche, da - AmiShau», da» Post- und Tclegraphenbureau , daS mehrere
! Jahrhunderte alte Landhau» (jetzt Gasthau» zum . Bären " ) der „ freien
! Landschaft HaSli im Wyßland", sowie da » Gemeirearchiv blieben un¬

versehrt. Die nächste größere Ortschaft, Brienz , ist drei Stunden ent¬
fernt. In dieser Zeit war da» Unglück vollendet . Verluste au Men¬
schenleben waren nicht zu beklagen . Von Bcienz und Jntetlaken
wurde mit Kleidern, Bcod und Geld die erste Hilfe geleistet . Immer¬
hin ist die Noth groß , um so empfindlicher, al» verschicdeue weitere

! Faktoren zusammentcefftu, welche die Sache verschlimmern. Meyringen ,
I eine Gemeinde mit ca. 3000 Einwohnern , von denen über 1000 auf
! da» Dorf selbst fallen , liegt am Schluffe deS sich beim oberen Ende
i de » Brienzsrsee» öffnenden HoSlithale» . Bou ihm gehen eine Anzahl
! interessanter Touristenwege au», so z. B . über die Grimsel, die große
! Scheidegg und den Bcünig . E» ist somit in seiner Existenz vielfach
! auf den Fremdenverkehr angewiesen. Neben der Alpwirthschaft be -
! schästigte sodann die Holzschnitzerei eia« Menge Hände. Nun hat in
§ den letzten Jahren der Besuch der Touristen erheblich abgenommen ;

in Folge der allgemeinen Krift» find viele Holzschnitzer brodln» ge-
^ worden und andrerseits hat die Bevölkerung de» ThaleS , die früher
I viel von Ueberschwewmungen gelitten , durch die Korrektion der Aare

und ihrer Zuflüsse , wilder Gebirgsbäche, erhebliche Opfer auf sich
nehmen und sich dadurch iu Schulden stürzen muffen. So ist da»

^
Unglück um so größer und schnelle Hilfe um so nothweodiger . Be-

l reit- befindet sich ein Mitglied der KautonSregierung , Hr . Steiger , an
Ort und Stelle , um die nöthigen Erhebungen zu machen und Anord¬
nungen zu treffen.

— Pari » , 11 . Febr . Die nächtlichen Rsubanfälle in Pdri »
und Umgegend dauern fort . Gestern fanden deren wieder zwei statt
davon einer in Saint Mandä . Der Angegriffene gab gutwillig sein
Geldtäschchen her, da» jedoch nur 15 San » enthielt . Der zweite Raub¬
anfall ereignete fich auf dem Wege von Pari » nach Charenton . Dort
wurde ein von Pari » kommender Mann , der eine bedeutende Summe
Beide» bei fich trug , niedergeschlagen und beraub ;. Man fand ihn
ohne Besinnung auf dem Boden liegend . In dem Hause in der R » e
de Madrid Nr . 7 brachen gestern Nacht Diebe ein und erbrachen ein
Bureau , au» dem sie eine bedeutende Summe Geldes Wegnahmen.
Diese Zunahme der Verbrechen in Pari » hat großen Schrecken unter
der Bevölkerung verbreitet und man verlangt allgemein mit Ungestüm,
daß da» Tragen von Waffen gestattet werde , da die Polizei die Per¬
sonen und dar Eigenthum nicht schützen könne oder wolle. Ein von
einem Mitglied« deS Pariser GemeinderathS an den Präsidenten des¬
selben gerichtete - Schreiben beantragt , daß bei der Erregung , die in
Folge der jetzt sogar im Innern der Stadt vorgekommenen nächtlichen
Raubanfälle herrsche , alle Pariser Geareiuderäthe, Deputirte und Se¬
nator en zu einer Versammlung zusammentreten , um über die durch
die Lage erheischten Maßregeln zu berathen. Ja diesem Schreiben
wird darzuthun gesucht , daß die Polizei selbst allein an dieser 8er -
Mehrung der Verbrechen schuld sei , uud ihr Folgendes vorgeworfen :
1) Die Polizeikommiffäre besitzen nicht mehr ihr frühere» Ansehen,
« eil man sie zu politischen Diensten benützt und sie so der Gegenstand
deS Mißtrauen » werden ; 2) Hr . Ansart , der Ehef der Gemeinde -
Polizei , hat den Polizeibienern den Weg genau vorgrschrieben, den sie
bei Ueberwachung ihre - Bezirks be- Nacht» zu nehmen haben, so daß
dir Spitzbuben , welche die» wiffen , ganz ungestört arbeiten können ;
3) die Diebe können nicht allein in »oller Sicherheit arbeiten , sondern
die Polizeiagenten werden auch von der Erfüllung ihrer eigentlichen
Aufgabe dadurch abspenstig gewacht , daß ma» ihnen politische und
PrivatauftrSge gibt; 4) die Prämien , welche dir Agenten für wichtige

! Verhaftungen erhalten und die von 2 bi» 15 Fr . betragen , werden
i ihnen nicht auSgezahlt , sie erhalten höchstens eine ganz geringe
! Summe , so daß ihr Eifer nicht gehörig angespornt wird . Die Prä¬

mien für die Verhaftungen werden natürlich doch berechnet , fließen
aber in eine besondere Kaffe, die von Zeit zu Zeit an die hohen Be¬
amten vertheilt wird , so daß ein AbtheilungSchef , der 8000 Fr . hat ,
sein Einkommen jährlich um 7000 bi« 17,000 Fr . erhöhen kann . Um
die Gelder dieser Kaffe zu schonen , werden häufig nicht die Kosten
ausgewandt, um die Urheber von Mordthaten und Diebstählen zu ent¬
decken . Wie e» heißt, will die Regierung Pari » de - Nachts von zahl¬
reichen Patrouillen durchstreifenlaffeu. Die Pariser , welche de» Nacht»
auSgrhen, bewaffnen fich mit Stöcken , Todtschlägern, großen Schlüsseln
und Revolvern . Die Ommbu - kutscher , namentlich in der Umgegend
«oa Biucenne », gehen nicht einzeln nach Hause, sondern lassen fich von
den Stallknechten, die in dem Depot schlafen , bi» nach ihrer Wohnung
begleiten.

f Berlin, 13. Febr. (Reichstag.) Bei der heutigen
Präsidentenwahl wurden abgegeben 242 Stimmzettel , darunter
14 unbeschrieben. Von den abgegebenen 218 giltigen Stim¬
men erhielt v . Forckenbeck 151 , von Seydewitz (Deutsch,
konservativ ) 67. Somit ist Hr. v. Forckenbeck gewählt.
Derselbe nahm die Wahl dankend an.

^ f vrannschweig , 12 . Febr. Die Kommission zur Be-
rathung des RegrntschastsgesetzeS hat eine Fassung des Ge.
setzentwurfs vorgeschlagen, welche im Wesentlichen mit der
Regierungsvorlage übereinstiwmt . Die hauptsächlichste von
der Kommission beantragte Aenderung ist, daß das Gesetz
nicht für den einzelnen , in Aussicht stehenden Fall , sondern
für mögliche Fälle verschiedener Art als Ergänzung deS
Bandes - Grundgesetzes erlassen werden soll . In dem Kom.
misfionSbericht wird ausdrücklich betont , daß man keineswegs
gesonnen sei, sich der Unterordnung unter Kaiser und Reich
zu entziehen .

1- Brauuschweig , 13 . Febr . Der Bericht der Kommis,
fion für das Regentschaslsgesetz hebt hervor , die LandeS -
versammlung habe der Weigerung des Herzogs von Cum-
berland , die deutsche Bundesverfassung anznerkennen , die
Folge beigelegt, daß derselbe fich damit für die Thronfolge
m einem deutschen Bundesstaate untrüglich gemacht habe.
Der Bericht findet darin , daß die Landesregierung den be¬
treffenden Gesetzentwurf vorgelegt , den völlig genügenden
Beweis, daß die Landesregierung mit der Landesversamm-

! lnng über die erwähnte Folge jener Weigerung überein¬
stimme, wenngleich ausdrücklich nichts , darüber gesagt ist.

i -s- München , 13 . Febr . Bezüglich der Reform der direk-
> ten Steuern in Bayern erklärte der Finanzminister : Es

solle zunächst eine Revision der Einkommensteuer erfolgen
Die übrigen direkten Steuern müssen vorläufig unverändert
bleiben . Der Minister ersucht die bayrischen Reichstags -
Abgeordneten , im Reichstage das Projekt der Reichs- Ein-
nahmevermehrung durch indirekte Steuern möglichst zu unter¬
stützen, da dies dem Budget Bayerns zu gut kommen würde .

s- Wir« . 13. Febr. Die „Wiener Abendpost" würdigt
die Bedeutung der deutschen Thronrede. Sie sagt u . A . :
Kaiser Wilhelm stellte fich in dieser wichtigen Kund¬
gebung an die Spitze der europäischen Friedens -
Mächte . Bei der Machtstellung Deutschlands ist diese
Kundgebung mehr als eine Friedensbotschaft : sie ist
zugleich eine Friedensbürgschaft .

s- Neapel , 12 . Febr. Die Gutachten der Experten über
den Geisteszustand des Attentäters Pafsavante erklären jede
Geistesstörung für ausgeschloffen . Die öffentliche Verhand¬
lung wird wahrscheinlich am 27. Februar oder 5. März
stattfinden.

s- St . Petersburg , 13 . Febr. Ein Telegramm deS Grafen
Loris - Melikoff an den Minister des Innern aus Zarizin
vom 12 . d . M . berichtet : Laut Meldung des Gouverneur-
aus Astrachan sind gestern und heute keine neuen Erkran¬
kungen vorgrkommm ; das kranke Mädchen in Selistren ist
gestorben . Sonstige Epidemiekranke sind nicht . vorhanden .
Ungeachtet dessen werden energische Borfichtsmaßregeln fort-
gesetzt . Eine Depesche des „ Golos " aus Zarizin vom 12.
d . M. meldet : Die Zahl der Erkrankungen ist leider ge¬
stiegen , seitdem Thauwelter eingetrcten ist . Die Absendung
der Sauitätskommission und des Sanitätsdetachements nach
den infizirten Ortschaften erfolgt in etwa drei Tagen nach
Ankunft der sachverständigen Chemiker aus Petersburg. Der
Zustand des hier erkrankten Charkower Professors Jacoby,
welcher an der Spitze der ärztlichen Kommission steht , hat
sich verschlimmert . Gegenwärtig ist hier Regenwetter.

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktm -Kurss sind vom 13 . Febr ., diesübrigen vom 12. Febr .)

Staat «

Deutsch! . 4»/, Reichs -Anleihe 95 ' /,
Preußen 4' /, »/^Oblig. Thlr . 104' /,
Baden 5»/« „ fi. 101 ' /,

» ' Thlr . 102' /,
' " L - -
. 4-/, . Ä . 95' /.
. . V. 1842«. 95' /-

Batzern 4 >/-°/, Obligat . fi. 101'
, ,

„ 4 ' /, „ fi, —
. 4°/« . M . 95'

. ,
Württemberg b

^
Obligat. fl. 101' /,

- s »/p
°

I fl . —
Nassau 4 "/, Obllgationenfi . 96 ' / .Gr . Hessen 4°/„ Obligat , fl. 98 ' /-
Hesterr . ä °/, Sikverrente

Zins 4 - /-°/„

apiere .

Hefierr . 4 ° , Koldrent « 65
Gesterr . S°/o Mapierrent «

Zins 454
Luxem- 4«/,Obl . i.Fr .ä28kr. 97 ' /,
bürg 4°/, „ i.Thl .ä105kr. —

Rußland 5»/a Oblin. v . 1870
^ L 12 . 87 ' /,
5°/, do. von 1871 82 ' /.

Schweden 4' /- "/„ do. i . Thlr . 97 ' /,
Schw' iz4 ' /-"/oBernSti »obl. 100 ' /.

! U . - Amerika 6 Aonds
188Sr von 186S —

> „ l -"/v dw . 1904r
( ' »/. „r v . 1864) 100 -/,

S°/v Spanische 14 ' /,
Bolle ftanzös. Reute ,113

s LarlSrnher —

Aktie « » nd MriarUSien .

Meich»S«« k 153 '/,
BÄischk Bant 102' /,
Aentsch « Meretnaöank —
Darmfiadter Man » 114' /. ,
» efierr . Ikatianalvank 688
Gesterr . Kredit -Aktie » 199' /,
Rheinische Kredits « »» 84»/.
Dentsche KffektenSanL 114' /,
4 ' /, °/,pfälz .Maxbahn500fi . 114' /,
4 ' /^ esi. Ludwigsbahn250fl. 68
S «/, S» . Ar ». StaataSah » 214' /.
kl"/, ., Süd -/ »« öarde « 58 - /,
» "/- . Mardwefiö . -A . 97' / .
5°/,RM >.-Lisnb. 2.Ew .AX>fi. 1^ 2 ' ,
50/0 Böhm . Westb ^A- 200 fl. , 42
S °/<,Arani -S»Ks-Sts«n». 112-/,
5°/o6lisab .-B .-« kt. ä « X>fl. 140- ,
Hattzier 192
5°/»Mähr .Grenzb .-Pr .i.S . 52 '/°
5°/^ ötzmLüestb ..Pr .i.Silb . 80' /,5»/, « lisab^ .^ r .i.S . 1.« « . 80' .5°,. dto. „ 2.« m. K
5«/, dto.steuerfr. 1873 „ 991 ,
5«/, da. (Ne«tnarit »Ried> ^

WHMonan-Drau 53 ' /.
STHAranz -S- sef-Mrl « . 7b ' /.
»*/, Kronpr. Rudolf-Priar .

von 1867/68 65 ' /,
b' /^ kronprRud . Pr .v. 1869 —

d-f, Borarlbeimer 59
5°/,Ungar.Ostb^ Prior .i.S . 54
b«/,Ungar.Nord»stb.Pri «r . 68 ' /,
b' /oUngar . Galiz. —
5°/,Ungar . Eis.-Snl . 73 ' /,
5°/Mr .Si !!>. L°mb.Pr .i.Fr . 86 ' s,
»»/, östr. 8üd -Lomb..Pr . 48 ' /,
sHMerr .StaatSb .-Pr . 101
8°/Merr .SiaalSb .-Pr . 69»/ .
»*fMien . -PottendorftPr . 76 ' /.
8H,Livorn.Pr .,i .it. o,oav , 46 ' /.
SH, Rheinische Hypotheken -

Sank-Psandbriese Thlr . 102
4' /,°/« . 98 ' ,,6' /, Paeific Lentral ios » ,6»/, VKÜ. P « . Miffouri 92 ' ,

Anlehenstaase «nd Prämienanleihe .

S -/, °/,Pr -uß.Präm . lOOTHl. —
Löln -Mindener 100-Thalrr -

Loose 116' /,
Bayr . 4 "/o Prämicn -Anl . 124' /,
Badische 4 °/, dto . 122' /,

. 35-fl. - Loose
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 83 40
« roßh . Hessische 25-fl^ Loose174.80
Angbach-Gunzenhans. Loose 8820

I Oeftr. 4«/o250flL °ose v.1854 —
. 5«/„500fl.. v .1860 110»/,
„ lOO -sl .- Loose ». 1864 261 .80

Ungar. Staaisloose 100 fl. 151.—
Raab - Grozer lOVTHlr.Loose 71 ' /.
Schwedische 10 -Thlr .- Lo «se 45 .40
Finnländer lO- Thlr .-Laas«, 39 .10
Meininger 7-fl. -L«»se 20 .20
3"/^Oldenb»rg«r40-Thlr .-L. 118

Wechselkurs «, Kalb «nd SikSer .

Kond - NlOWfd . St . 3»/, 204.45
Maris 100 Are ». 3°/, 81 .62
ZSie « 10vst . östr .W. 4' /, °/,
Disconr » . . . l .S . 4 ' /,
Hslländ . 10-fl . - St . Mk . 16. —

Henden

Merline » Mörse . 13 Febr.
428 . — , Lombarden 118.50, DiSc
153 .20 . Tendenz : fest .

Ducaten . . . Mk. 9.51—56
SV-Arancs -Si . . 16.17—Si
Engl. Sovereigns „ 20.32 — 37
Rassische Imperial . 16.65 —70
Dollar» in Gold „ 4 .17- 20

z r fest .
Sredilaktien 400.50 , Staatsbahn

Lommandit 128 .—, ReichSbank

Wiener Mörse . 13. Febr. Kreditaktien 222.25 , Lombarden
— — , » nglobank — RapoleonSd 'or 9.32 . Ten - euz : fest .

» W" Wettere Kandelsnachrichim in der Beilage Sette II .

v -ranmvrttich -r R -dakreur :
Hemrio, Goli in KarlLcuhe .

Grotzherzogl. Hoftheater.
Freitag , 14. Febr . 1 . Quartal. 25. Abonnementsvor-

stellung. Marie , die Tochter des Regiments , Oper in S
Akten , v . Douizetti . Anfang ' /,7 Uhr.



«L. Todesanzeige .
F . 233 . Karlsruhe .

^ Schmerzerfüllt widmen wir
unfern Freunden und Bekannten die
Trauerkunde , daß unser unvergeß¬
licher Gatte , Vater und Großvater

Franz Erwin Serger .
Großh . Bezirks - Bauinspektor ,
heutL Nachmittag gegen 2 Uhr im
62 . Lebensjahre , versehen mit den
heiligen Sterbsakramenten , in Felge
eines Nierenleidens in das Jenseits
abgerufen wurde

Es bitten um stille Theilnahme ,
Karlsruhe , den 11 . Februar 1879

Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._

«L » Todesanzeige .
F .238 . Karlsruhe .

Schmerzerfüllt widmen wir
Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten die Trauerkunde , daß unsere
geliebte Frau , Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Katharine Heidt ,
Ehefrau des Altbürgermeisters
Heidt in Auenheim , heute Nacht
nach kurzem aber sehr schwerem Lei¬
den , gottergeben im 64 . Jahre ent¬
schlafen ist .

Wir bitten um stille Theilnahme
und der Verstorbenen ein freund¬
liches Andenken zu bewahren .

Die Beerdigung findet Samstag
Nachmittag 2 Uhr in Auenheim
statt .

Karlsruhe , den 13 . Febr . 1879 .
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Karl Protz

Todesanzeige
F . 242 . Freiburg . Den

vielen Freunden und Bekann¬
ten zeigen wir an , daß unsere liebe
Mutter Josefa Fricker , Lehrer
Wittwe , heute in Gott entschlafen
ist , und zwar im Alter von 90
Jahren .

Ihr Ende war sehr sanft , so viel¬
bewegt ihr Leben war . U . I . k .

Freiburg , 12 . Februar 1879 .
CosmoS Weber , Professor ,

mit Frau Bertha Webet : ,
aeb . Fricker .

Teilhaber Gesuch.
F .S3S . 1 . In eia seine - Gistchäft mit

>ea 4v,0 « »« « k jährlich - Umsatz wirb
in jvnzer Maun als Theilhaber ge

jsucht , der ca . 8 - di » 10,000 Mark Li »
>ge machen könnte .

Gest . Offerten unter U. aÜdieExpe
Man diese- Blattr »

Fcucmrficherungsblmk für Deutschland in Gotha .
Bekanntmachung .

Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für das Geschäftsjahr
1878 beträgt die in demselben erzielte Ersparniß :

8 V Prozent
der eingezahlten Prämien .

Die Banktheilnehmer empfangen , nebst einem Exemplar des Ab¬
schlusses , ihren Dividenden -Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags
zur Bankverfassung von 1877 der Regel nach beim nächsten Ablauf der
Versicherung , beziehungsweise des Verficherungsjahres , durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den in obigem Nachtrag bezeichnet ?» Aus¬
nahmefällen aber alsbald baar durch die untenverzeichneten Agenturen ,
bei welchen auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß
zur Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt .

Mannheim , den 31 . Januar 1879 .
Die General - Agenten :

KrFür Achrrn Hr . Rathschrbr . Löbrle ;
. Adels - eira Hr . Gem -Rmh Bauer ;
, Altbreisach Hr . Jos, Kill ;
. Badtu H ' . Frz . Wiualer ;
. Brette» Hr^Phil . Scheifrlt ;
. Bruchsal Hr Fr. Erhard;
. Buche » Hr . I . » . Kieser;
. Bühl Hr . Ad. Grppert ;
. Coustauz Hr. F. Schildkuecht ;
. Doaaucschtageu Hr Gg . Ritte;
. Durlach Hr . I . Zchauz;
. Eberbach Hr . Jul Stgmuud ;
. Edingen Hr . H . Gült ;
. EhreuftettenHr . Altr°lt,schr. Litschgi;
. Eauueudiageu Hr. Jos . Hofherr;
. Eppiugev Hr . Gg . Bitterich ;
» Feudenheim Hr. Georg Brutziu-

>erv . ;
srerbmg Hr Lader siesrtt ;
»Lauer Hr. Marz . Jehlta ;
»ambrückeu Hr . Gew. - Rml, Grub ;
»ardhrim Hr Alois Kuh » ;
»aslach Hr . Louis Sälick ;
»ride berg Hr . Earl Spitzer ;
»ildmauuSseld Hr PH . Burkart ;
»ochsachscii Hr . Gg. Erdmau» II. ;

Mauder » Hr Aug. Schöpflio -Läugrr;
CarlSruhe Hr Carl
Schwindt ;
Kehl HH. J . X. RaPh L Co. ;
Keuztugeu Hr . Altbürgerm . Füchter;
Sippenheim Hr . Aus Neumayrr :
Sülsheim Hr Raihschreiber Scholl ;
Ladenbllrg Hr. Rathschreiber vrehm ;

Orivokisoke w 61NV .I
1 Probekistchen derselben mit 12 ganzen Flaschen !

enthält 12 Sorten
VawLrits , Voriutdor , Lila , Xsliisls . Visa Li üaoco,
Viu« Santo , lisistr » , Sodas» Aalraatsr vsios aus

rotd , Via« lloos , Losoaro uuä Aavrockapda-
und kostet Flaschen und Kiste frei AI » 18 » A

Ich habe die Weine an de« Erzengnn -Sorten in Griechenland
Persönlich angekanft «nd verbürge deren Reinheit « nd Aechtheit .
Pceisbrochüre dof Wünsch srsi. D 847 . 6.

^
^ k . Mürer .

Sk 8 t « Lt.
Lahr Hr. Rathlchreiber Rost ;
Lenzlirch Hr. Arthur Leader;
Lottstettea Hr. Ad. Holzschritec;
Miugolshkim Hr. Wm . Behren» ;
Meßkirch Hr . C. Bosch ;
Mosbach Hr. H. Helfrich ;
Müllheim Hr Friede . Kopp ;
NeckarbischossheimHr . L. Graulich;
NeckargemliudHr . I B. Stupp ;
Obeekirch Hr . Karl Th . Walz ;
Offeadurg Hr . Aatou Sera ;
Pforzheim Hr F . A. Schruck;
Psullcudors Hr. Joh . Nrp . Müller ;
Radolfzell Hr . I . Kuh» ;
Rastatt Hr. Premm -Laud ;
Reiliugru Hr . Rarhschr. Hessenauer;
Rothweil Hr . R - ihsLc Moll;
Scherzheim Hr . Gg . Feßler ;
Schriesheim Hr. Martin Dreher ;
Echwetziugeu Hr . P . I . Blaß ;
Sinsheim Hr. E . Speiser;
St . Leon Hr . Jalob Wtrth ;
Staufea Hr . M. Bialert ;
Stockach Hr. Jos. Psriffer :
Todtuau Hr Karl Thoma I. ;
Urberliagru Hr. F . L. Geiger ;
Billiage» Hr. E. Dehor» ;
Waldshut Hr Ruh . Bayer ;
WaldkirchHr . Rathschrbr. Högerich ;
Walldorf Hr . Gg . Weber ;
Walldürn Hr . W. Hildeubraud;
Weiuhet « Hr . Petrr Köhler ;
Wrrbach Hr, Louis Walzeubach;
Wertheim Hr . I . G. Weimar ;
WolfeuweilerHr. Accttor Seiler.

g .176. 3 . ^ Motrn hrrm

Anzerge .
Ich habe « ich hier unnmehr selbstSndig

als Anwalt niedetgrtaffen , vad wohne vor¬
erst uach bei H . Metzger Hafner « ; S, 13/14 .

Mannheim, L Fel uar 1879.
Theodor Frnntz ,

_ - Rechlaakwal t ._
F .206 . 2 . Singen .

Jäger :- u. Förrstee -
Tteü ^-GeLoch

Ein Mann , 45 Jahre alt , wel¬
cher schon 20 Jahre bei einer Herr¬
schaft als Jäger und Förster funk - '
tionirte , sucht , gestützt auf sehr gute
Zeugnisse , alsbald wieder ähnliche
Stellung . Näheres bei

Carl Dietz ,
Kommissionär u Agent ,

Singen .
F .SS6 . Rastatt , Eia jung «

spanischer Püvelhmid,
6 Wochen alt . ist zu verlausen bet Georg
Boldt , Rast - tt , Lapellknstraß « Rr . 4 .

FS «. 4 . « traß .burm

Verkauf Ln Folge
Fallimentes -!

Montag den 17 . Februar 1879 ,
9 Uhr Vormittag » , 1« Local d « Börse ,
ine Wttt » ! a « O « iNMS » cr , Schloff »
»affe Rr . LS, ans « nstrhen de» Syodike de»
Fallimente - von Mayer und Sberle ,
Kaufteute za Straßbvrg wohnhaft , wird
zur öffentlichen Bersteigernvg d » nachher
beschneien , von diesem Fallimente abhiin -
gevden Maaren geschritten werden , nitwlich :

Kaffee von »» schiedeuen Sorteu , al »
Mola , Bourbon , Leyloa plantatioa , Nelg -
hrrry , Java , grün » ad gelb, Padong . Qua -
temal « , Rio . Losta - rica , Santo » , u

/ unverzollt im hie-
« SüüLo ' ! «Wn Zoll « ., la -

ii W ! ' j
» 41 Estcke »» zollt , iu den Magozmeu

der Falliten lagernd .

A-.SOS^S . S kngen Wade » >.

KunstmuhVe - Bei -
paclltung ^ der :

Berrkavf .
Au einem schr verkehrbaren Orte Süd -

deutschlant » ist FamiüenvnhAtniffen hal¬
ber sine große massive Kunstmüble mit
6 Söttgeu ? bciur geringsten Wafferstand
36 Pserdekrast ', sowie schöner Wohnhau »,
großer Gewüiegarte « und Anlagen , uuter
güostigeü Bedingungen zu »» pachten oder
zu «chkaatzens Nähere » durch da» "

' KotzlMtssivuŝ iud Agrutur-Vmra»

Siugru (Baden).

Bürgerliche Rechtspflege.
^ LaduugSversSgullgru.

H .8S8 . Rr . S689 . Baden . »
- - I . S .

Karl Dreyfnß in Btzden
, ,

Anton Reiß von Sinzheim ,
wegen Wechselnder « ng .

Beschluß .
D » Kläger hat am 81 . v . Ms », eche«

eigenen Wechsel folgenden Inhalte » dahier
vorgelegt :

- -

Solawechsel . Baden , deu IS . August
1878 / Für Mark 625 . Iu drei Tagen
nach heute zahle ich gegen diesen » eine «
Solawechsel im die Orlri ;

' de« Herr « Karl
DrehfntzinBoÜc « dlrSumme van Stch »-
honderljwanzigfüiif Mi >r7 / den Werth Haar ;
erholten und leiste zur Bersallzeit richtige
Zahlung » ach Wechselrecht . Sola auf wich
selbst . Zahlbar iu Baden bei Karl DreY -
fuß . — Frau Julie Hagel - Anton
Reiß au » Sinzhn « . "

Aus Grund diese» Wechsel» bittet Klägn ,
den flüchtigen Beklagten , Anton Reiß , zur
Zahluug von 625 M . und 6 »/ , Zin » vom
15 . Sogoft 1878 binnen gesetzlicher 'Hrist
bei Zwang »veruieiden zu verortheilen .' Ta -fahrt zur Nnerkeouuug de» vorgejeg- -
teu Wechsel» wird auf

Mittwoch den 19 . d . MV» . ,
Borm . 9Uhr ,

angeordut «, wozu beide Theile geladen wer¬
den , der Beklagte mir der Auflage , sich über
den Wechsel nach 8 41S —416 P .O . zu er -
kläre » und die in dieser Prozrßart zulässigen
Einreden vorzntragen . widrigenfalls die
Urkunden Kr ayerkanat angenommen , der
Beklagte mir seinen Einreden anrgHchloffen

und » nter Verurteilung deffelben in di«
Koflen -nach dem Gesuch « 4«» Kläger » so
weih , diese» in Rechte » begründet , erkouot
würde , ^ „

Zugleich wird mm Beklagten aüsgegeben ,
längsten » in der Lagfahrt einen dahier woh -
nendiu Einhändigung - gewollhader auszu -
stellep, ^ widrigenfalls alle weiteren Bersü -
gnngen nnd Erkeoqtniffe , mit der gleichen
Wirkung , wie wenn fle ihm eröffnet wären ,
an dem SitzunzSorte de » Gericht » aagr -
schlage» würden .

Baden , den 8 Februar 1879 .
Grcßh . bad . Amtsgericht .

Seng .

H .SS9 . Nr . 2837 . Baden .
In Sachen

Karl Dreyfaßin Baden
ge»»

Auto « Resß , von . Sinzheim ,
z- Zt - flüchtig , , ,

Wechselforderoaghitr Stcher -
hriUarrest bsir .
Beschluß . .

D « Kläger hat upt » Bxzog aus den mit
Verfügung vom 8. 2Y69 , dem Be¬
klagten öffentlich d - ktuiit gewachttnBorträg
» nter Bezug auf eine Beurkundnasf deS Ve -

M . , wüuüch Letzterer kein zur Sicherung
dt » Kläger » hinreichende » ; liegeuschafliicher
Vermögen best«
beten , »Uf ewsLi
dnnng von I
prei - forbetnog von 400 M . de» Beklagten
an Moritz Werchei » » io Bühl . : sr .

E » whrd hieiwit zn « dnkon der klagrr, -
scheu Forderung vöy 6S5 M . und 6 « , Zin »
vom 15 . August 1878

StcherheitSarrest
aus die briden Guthaben de» Beklagten ge¬
legt und dem Moritz Wertheiw « in Bühl
aüsgegeben , dir mit Arrest belegten Gum¬
men »an 1550 M . null400 M , hjz , as wei -
« eitere gerichtliche « erfügung . bei « erwot -
düng nochmaliger Zahlung nicht guSz »-
zahlea .

Zur Rechtfertigung deS Arreste » wird
Tagfahrt anberaumt aus

Mj tt « och den 19 . d. M . , ,
Borm . 9 Uhr ,

und werden hierzu oetde Theile vorgeladen ,
der klagend « Theil mit der Auflage , den Ar -
rest durch vollständige Bescheinigung seiner
Fordern « - und d-S Arhestgraude » ziz « cht-
fertigen , widrigenfalls der Arrest psiedep

anfgehobtn würde ; der bekl. Theil mit der
Aufforderung , sich in der Tagfahrt ans die
Arreßklage vernehmen zu lassen und etwaige
Einreden vorzntragen , widrigensall » der
Arrest aus lläg . Antrag für statthaft und
fortdauernd erklärt würde .

Di « dem Beklagten in der Hauptsache ge
machte Auflage der jAusstellung «ine - Zs
ftellanz - gewalthaber » wird demselben » ach
für die Arreftsache wiederholt .

Baden , deu 12 Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S e u g.
H .S74 . Rr . 2967 . Stockach .

Die Bant de» Schlöffe » Karl
Schönberger vonBobmanu

betr .
Beschluß .

In der Gant de» Schloff » » Karl Schön¬
berger io Bodman » wird der unftät herum -
ziehende L' qaidant Johann Satter vou
Freibarg zar Leistung de» ihm durch recht»
kräftige » Gar .turtheil vom 31 . August - 1878
anserlegten ErKllungSeide » ouf

Samstag den 1 . März 1879 ,
Tormittgg » 8 Uhr ,

mit dem Aafägm vorgeladen , daß sein Aus¬
bleiben ol» Eidesverweigerung angesehen
würde .

Gleichzeitig wird derselbe ausgesordert ,
einen dahier wohnenden Gewalthaber aul -
zuftellcn , da sank alle weiteren Verfügungen
nnd Erkenntnisse mit Wirkung der Eröff .
nung an »er GerichtStasel angrfchlagen
würden .

Stockach , den 6 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r « e r .
Ballweg .

Warnung.
H 318 . Nr . 5556 . F r e i b » r g. E »

entkamen kürzlich drei Psaudbriefe der rhei¬
nischen Hypothekenbank zu je 500 M . auf
denJnhader lautend , ohne Louponbogea
nämlich Serie XXIII6 586,ISerie XXllI 6
612 , Serie XXIII 6 205 und wud hiemit
die Sperre bezüglich dieser Werthpapier «
angelegt .

Freiburg , deu 8. Februar 1879 .
Großh . bad . Amt - g -richt .

G r ä f s.

Oeffentliche Aufforderungen .
H219 . Nr . 3293 . Wald » hut . Nach -

dem ans die diesseitige Aufforderung vom
17 . September v. I . Nr . 20,671 , keine der
darin bezeichoeten Rechte an die dort ge¬
nannte Liegenschaft dahier geltend gemacht
wurden , gehen solche der Schulgemeinde
Luttin gen gegenüber verloren .

Wald - Hut, deu 30 . Januar 1879 .
Traßh . bad. Amt - geeicht .

Petri .

Berwaktusgsfache «» .
, P- lizeisnchrn.

F .229 . Rr . S827 . LSrrach . Seit
28 . Dezember 1878 wird der Bürger uud

- Taglöhner Christian Hügio von Klei » ,
k em » , 63 Jahre alt , vermißt . Derselbe ist
1,50 m groß , hat schwarze H -ar «, welche
theilweis « ergraut sind , und mangelhafte
Zähne . Al » Kleidang trag er blaue Hose,
ine » braunen Uuterrock (beide geflickt) , lei -

nene Blaus «, eia Flanell - und ein bäum -
wallene » Hsind , beide «tzu blauer Farbe ,
zwei Paar blaue wollene Strümpfe u . ne » ,
« ohrstiesel .

Wir » suchen Behörden wie Privaten um
Fahodung nnd alsbaldig « Meldung über den
Verbleib de» Vermißten ^ ' .

Lörrach , deu 5 . Kebruur 1879 .
Großh . bad . Bezirksamt .

« . A.
H » s s s ch m i d .

Berm . Bekauntmachuuge «.
F .S36 . 1 . Nr . 213 . « arl - rutze .

Bekanntmachung
'

Der theoretische untz praktisch , 11nt » richt
im Obstbau beginnt iu der zweiten Hälfte
de» Monat » März l . I Derselbe,wir » in
zwei Zeilperioden von je acht Wochen er «
lheilt . Die Aufzonehmenden müssen 15
Jahre alt sein , einen guten Leumund and
die für da » Berfläudniß de» Unterricht »
nothwendigen Fädigkeiten und Keavtniffe
besttzen. Der Unterrichk findet unentgeltlich
statt . AtzKgpdem können den Schüler » Auf ;
Ansuchen nöch folgende V ' rgünstiguugen
etngeräuwk « erden : Ersatz der Reisekosten
vou ihrem HeimathSort nach Karlhruhe und
zurück . gälMich » oder tdeilweiser Nach¬
laß »ep V «rpflegong »k» sten und Gewährung
eioe » Wochelilohae » von S - 5 Mark .

Anmeldungen wollen baldigst an an » ge- ,
richtet « » den .

Karlsruhe , den ZS . Februar 1879 .
Großh - Obftbauschule .

P . Gsell . .
'

F . 187 . 2. Nr . Ist « . Ödenheim .

Eichen bohrtnden-
Bersteiaerung

Au » dem Forstbeznk Odenhemi werden
folgende Rindenfchläge zar Bersteigeruag
gebracht ,

Freitag deu S8 . d. M .
Domänen « «!» Siockwald , 30jährig , geschätzt

zn 200 Lento « ,
Dominemvald Neiteahölzle , 17jährig , ge¬

schätzt za 400 Tevtuer ,
Domäneuchpld Hub - und P «trr »« ald , 27 -

jährig , geschätzt , a 400 Lentuer ,
Gemejydewald von Tieseabach , 24jährig , ge-

schätzt zu 300 Eentaer ,
Privatwald de» Freiherr « » . Mentziugeu ,

25jSheig , geschätzt zu 150 Leuiner .
Zosammeukunst Mittag » S Uhr im Gast -

hau » zur Post in Odeuhetm .
Odeuheiw , den 9 . Februar 1879 .

Großh . Bezirk - sorstei .
W i d m a n n .

F .127 . 2. Karlsruhe .

Großh Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf die Verordnung Großh
Handklsmi -. isteriuw » vom 4. April 1870
( Ges tz- » uud Bkrvrdnuug »bl,tt Rr . XXI )wir » hiermit bekanut gegeben . daß »j,
nächste Sehilsenprüfung für den Eisenbahn -
dieast am

Dienstag dem 29 . April l , I .
« orgenommen werden wird .

Die Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung find spätesten » bi» zum 15 . Märzl . I . anher rinzurnchiu .

Dabei wird bemerkt , daß die Einberufungder in der Prüfung bestandenen Kandidaten
in de« Dienst nur noch Maßgabe de» dienst ,
lichrn Bedürfnisse » ersolge « kann , und daß
deu ouf Grund der ^ gelegten Gehilfeuprst .
fang in deu diesseitigen Dienst aofgeuo « .
menen Gehilfen während der Dauer der
Einübung kein Wartgeld gemährt wird .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1879 .
Geueral -DirekUou ._ _

F 240 Karttruhr

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahuen.

Iw Hsuseatisch . Rheiaisch,Westdeutschem
Verbände ist ein AuSaohmeearis für Holz ,
europäisches , Holzdraht und Holzmehl um
Giltigkeit vom 15 . l . M . zur Au - gabe ge¬
kommen . Exemplare davon find bei den
Güterexpeditionen am Sitze der Gr . Bahn -
äwter erhältlich .

Karlsruhe , de« 12 Feb uar 1879 .
_ General - Direktion ._

F .241 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eistmbahne».

Zu dem Tarife für den italieaifch - deut »
scheu Güterverkehr vom 10 . April 1876 ist
ein vom 15 Februar d. I . ab giltiger Nach¬
trag Nr . 5 erschiene « , welch» dieTheilfrach -
ten für die iu den genannten Verkehr ueu -
anfgeaommene Station Kaspelm (Oeftrrr .
Südbahn ) enthält

Exemplare dieser Nachtrag » fiud bei dem
Büterexpeditiouea am Sitze der Gr . vahn -
Lwt « unentgeltlich zu beziehen .

Karl »ruhe , den 13 . Frbroar 1879 .
, Geo » »l- Diret »i»v .

F .S2S . Nr . 715 . Mö » vach .

Bad. Staats -Großh.
Eisenbahnen.

Di « Lieferung von EiusriedigungSmaterl «
alten an die Kyanifiranstalt Neckorelz ist i«
SubmisfionSweg zu vergeben , nämlich :

1 . ca . 11500 Stück vollkantige tarmene
Latten von 4,8 » Länge und van 8
auf 3 cm Querschnitt .

2. ca . 16600 Stück runde farlene herze «
richtete Pfähle van 1,7 m Länge , 8
bi» 12 cm Dicke .

3 . ea . 875 !> Stück runde , gehobelt «
Siangeupsähle von Nadelholz von 1,88
m Länge NNd 12 bi» 1b cm Stärke .

4. Runde , gehobelte , gerade , gleich dick»'
tanoene Stangen von 9 kü» IS «am
Stärke und zwar :

9S84 lauf , v» zu liefern i» Stücke «
von 4 .8 m , 7 .S m , 9,6 m re . Länge

S790 laus , m zu lies , in Gt . von
3 uh 4,5 m , 6 w , 7^ m re. Länge

S60 lauf , m zu lies, iu St . vap
5 m , 8 w , 4 m , h m re. Länge

39S lauf , w zu lief , in St . »an
5,4 m Länge

324 lauf , m zn lief , i» St . von
6 m Länge .

Die Angebote mit genauer Angabe der
Quantitäten der beabsichtigten Lieferung find
für di« Latteü - PfShle und Stangeri -Pfihle
pr , huuderl Stück , für die Gtaugen Pr »
lauf . Meter franco Neckarelz längsten » di»
Samstag den SS . d. M ., Morgen » ly Uhr ,
portofrei , verfiegelt und mit der Urberschrlft
„ Einfrievigüng - mMerial " i»«t Ke untee «
fertigte Stell « «mzuseadeup tu bereu Ge¬
schäftszimmer ^ die Bedingungen eiugeseherr
werden könu » >; den ^Angeboten find Zeäg -
ntffe über BermögenSbrfitz beizvschließen .

MoSbach , den 11 . Februar 1879 .
Großh . Esfeubahnbau » Jaspection .

Stammholz- Verstei¬
gerung. iW ..>

Die Stadt Rastatt läßt am o
Dienstag dem 18 . Fehrnar d- I .
u . Mittwoch dem 19 . » »
«weil » Vormittag » 9 Uhr aafan -

geud , folgende » Stammholz öffentlich v» -
steigeruS ä »

- S18 Stämme Eschenz
„ Erlen ,

69 „ Rusche « ,
65 . Aspen ,
11 , Birke » ,

9 , Lirschbomm ,
6 , Jffzen .

Zusammevkuvst aus der PlioerSdorf »
Straße unterhalb der Borpäbt Rheinau -

Rastatt , deu 10 . Februar 1879 .
Der Gemeioderath .

S a l l i ü g « r .
_ rät . Bauer .

Zu verkaufen.
Lio kräftiger « app , Wal -

_ Kch , 11 Iah « alt , gut ge¬
ritten und zum Einspänner » geeignet , ist um
billigen Preis zu »erkaufen .

Da » Pferd kann ol» sehr paffend beson¬
der » sür GlttSbefitz » , Landärzte und First »
empfohlen werden . Nähere » in d» Expe¬
dition d. Bl . F .2S4 . I .

Dr « «k ünd » erlag der G. vrautt ' sche « Hofbuchdruckerei . (Mit «iuer Beilage.)
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